- 7 -


Beilage 2

ARGE Donauländer

AK Verkehr und Schifffahrt

Projektvorschlag

Quantifizierung der donaurelevanten Verkehre im Korridor VII mit spezieller Betrachtung des Containerverkehrs

Die Verkehrsmengen im Güterverkehr im Einzugsbereich des Korridor VII sind geprägt durch eine Menge an Gütern, die über die Häfen Constanza und Rotterdam nach Europa gelangen sowie durch kontinentale Verkehre innerhalb Europas. Diese Güterverkehre werden mit Lkw und Bahn sowie in kleinerer Quantität auf der Donau und dem Rhein weiter transportiert. 

Die Frage ist, wie viel von Lkw und Bahn aufgrund der Art und Menge des Gutes sowie aufgrund seiner Transportrelation auf das Binnenschiff verlagert werden kann. Es werden bestehende Transporte ebenso betrachtet wie potenzielle neue (Raps aus Russland).

Zum Thema Containerverkehre auf der Donau bzw. im Bereich des Korridor VII sind wenige Zahlen schlüssig und nachvollziehbar auf dem Tisch. Quellen und Ziele sind großteils nicht bekannt, Mengen werden nicht konsistent erhoben. Statistiken sind nicht vergleichbar und unvollständig. 

Die Aufgabe hierbei ist in erster Linie die Erfassung der bestehenden Containertransporte über Constanza und Rotterdam ins Hinterland (mit Mengenangaben und Quell/Ziel-Relationen) und die Ermittlung des tatsächlichen Potenzials für die Donau. In zweiter Linie sollen die Kontinentalverkehre erfasst werden.

Ein weiterer Punkt vor allem im Containerverkehr sind Qualitätsstandards in der Abwicklung der Verkehre selbst sowie in der Behandlung in den Häfen. 

Es werden die Einrichtungen für die Verladung von Containern entlang der Donau erfasst und die Behandlung der Fracht im Hafen qualitativ bewertet. Möglichkeiten zum Weitertransport sollen ebenso betrachtet werden wie Zusatzeinrichtungen (Reparatur, Lager, Logistik, etc.). 

